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Englands Weltmacht Stellung
Der ſoeben erſchienene Nauticus ſtellt in ſeinen poli

tiſchen Rück und Ausblicken folgende zutreffende Betrachtungen
über Englands Weltmacht Stellung an
Großbritannien iſt mehr Weltmacht denn je ſeine äußere
Politik durchaus Weltpolitik dabei aber durchaus friedlich
weil ſie mit friedlichen Mitteln durch das Schwergewicht der
Seemacht alles erreichen kann was nötig iſt Ob ſie es
auf die Dauer bleiben wird iſt eine andere Frage Mit
den Umſtänden ändert ſich auch die Politik Gegenwärtig
nutzt Großbritannien die Lage aus um ſein Gewicht noch
zu vermehren durch Verſtärkung der Stellungen die es be
reits inne hat und durch freundſchaftliche Annäherung an
alle Staaten die es als Nebenbuhler nicht zu fürchten hat
die ihm aber von wirtſchaftlichem Nutzen ſein können Es
iſt im Begriff mit Rußland ein Abkommen über alle aſia
tiſchen Streitfragen zu ſchließen nachdem die Genehmigung
des Tibetvertrages durch China allen Widerſtand der von
Peking kommen konnte weggeräumt hat Wie in Tibet ſo
ebnet die Notlage Rußlands den Weg der Briten auch im
Weſten von Jndien in Afghaniſtan wie in Perſien wo die
britiſche gelbe Preſſe antibritiſche deutſche Pläne durchkreuzen
zu müſſen glaubt Beſonders ſtark kam das Mißtrauen
gegen Deutſchland zum Ausdruck bei Gelegenheit des Akaba
Zwiſchenfalls weil Deutſchland nicht türkenfeindlich iſt
ſondern die wirtſchaftliche Entwicklung des ottomaniſchen
Reiches zu fördern ſucht Nun iſt die Hedſchas Eiſenbahn
den Briten ebenſo unbequem wie der Bau der Bagdad
Eiſenbahn Daraus erklärt ſich der Wunſch wenigſtens den
Golf von Akaba zu beherrſchen An dem nur natürlichen
Widerſtande des Sultans gegen das britiſche Begehren war
Deutſchland aber unſchuldig wie es überhaupt Groß
britannien in Aegypten niemals Schwierigkeiten bereitet hat
Angeſichts eines Ultimatums gab der Sultan nach und ſo
hat die geſamte vrientaliſche Politik Großbritanniens eine
Reihe von Erfolgen zu verzeichnen

Die Erfolge haben jedoch auch ihre Schattenſeiten und
nur die Zuknnft kann zeigen ob ſie nicht zu teuer erkauft
nur Scheinerfolge ſind Der Sieg Japans über Rußland
hat das Anſehen Europas in Aſien heruntergedrückt und
die Ausdehnung des britiſch japaniſchen Bündniſſes auch auf
die Gebiete am indiſchen Meere iſt in Indien als ein Ein
geſtändnis militäriſcher Schwäche aufgefaßt worden Die

s iſt daß die Jndier anfangen ein erhöhtes Selbſt
ewußtſein zur Schau zu tragen und Anteil an der Regierung

fordern och bedeutet das keinerlei Gefahr Die Be
wegung kann aber einmal der britiſchen Herrſchaft gefährlich
werden und die japaniſche Freundſchaft kann ſich als ver
hängnisvoll erweiſen Ebenſo gibt das ſchroffe Vorgehen
gegen den Sultan in Macedonien wie in Aegypten zu Be
denken Anlaß Die Briten rühmen ſich in ihrem Reiche
mehr Mohammedaner zu zählen als dem Sultan untertan
ſind Alle dieſe ſehen jedoch im Sultan den Kalifen
das Oberhaupt ihres Glaubens und ein Schlag der
gegen ihn geführt wird trifft auch die Mohammedaner in
Indien Nun gar in Aegypten iſt die britiſche Herrſchaft
alles andere als beliebt trotzdem ſie Ordnung geſchaffen
und durch die großartigen Bewäſſerungsanlagen das

Peuilleron
Amerikanilches Univerſikäksleben

Das amerikaniſche Univerſitätsweſen ſteht in einem Um
bildungsprozeß der von dem engliſchen Vorbilde von dem
es ausgegangen iſt fort und zu dem deutſchen hinführt Jn
dieſer Erkenntnis gipfeln die intereſſanten Ausführungen
die Otto Hötzſch in einem Aufſatz über ſeine amerikaniſchen
Eindrücke im Juliheft der Deutſchen Monatsſchrift Berlin
Alexander Duncker veröffentlicht Hötzſch iſt im März und
April dieſes Jahres einer Einladung der Germaniſtic
Society of America nach den Vereinigten Staaten gefolgt
und hat dort an einer Reihe von Univerſitäten des Oſtens
und mittleren Weſtens engliſche und deutſche Vorleſungen
gehalten er hat ſo einen Einblick in das amerikaniſche
Univerſitätsleben gewonnen bei dem ihm beſonders der
Uebergang vom engliſchen zum deutſchen Vorbild auf
fiel Man ſtrebt heute in den amerikaniſchen Uni
verſitäten danach den ſchulmäßigen Betrieb in
den frei und doch methodiſch wiſſenſchaftlichen zu
verwandeln Deshalb dringt die Methode des deutſchen
Univerſitätsunterrichts immer ſtärker ein d h gegenwärtig
beſonders neben der großen Vorleſung das Seminar Vor
allem war in der Fakultät die Hötzſch beſonders nahe lag
die Geſchichte die Staatswiſſenſchaften Soziologie und
öffentliches Recht umfaßt das deutſche Vorbild zu erkennen
überall gab es Seminare mit Handbibliotheken und Arbeits
räumen und genau der gleichen Arbeitsweiſe wie bei uns
Die Lehrer in den deutſchen Abteilungen z T geborene
Deutſche ſind regelmäßig wenigſtens die jüngeren auf
deutſchen Univerſitäten vorgebildet und graduſert Da
traf ich einen ſchreibt Hötzſch mit dem ich vor
Jahren im Schmollerſchen Seminar zuſammengeſeſſen
dort einen mit dem ich in Leipzig manche Kollegien
zuſammen gehört wie ich überhaupt auffällig viel
alte Leipziger und natürlich Berliner Studenten fand
der Beſuch von Göttingen der in früheren Zeiten be
kanntlich ſehr beliebt war ſcheint nachgelaſſen zu haben
Da lernte ich einen Profeſſor kennen der Gneiſt und Cuny
als ſeine Lehrer verehrte und mit Treitſchke am Treitſchke

Abend zuſammengeſeſſen dort andere die in Deutſchland
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Land zu einer Blüte gebracht hat die es aus eigener
Kraft nie erreicht hätte Auch die Aegypter verlangen
nach Selbſtregierung und die Briten haben ſich bereits
enötigt geſehen ihre Truppen am Nil zu vermehren
ord Eromer iſt zurückgetreten aber ſein Scheiden bedeutet

keine weſentliche Aenderung der Politik Gutwillig wird
Großbritannien die Herrſchaft über den Suezkanal nicht
aufgeben Die Sicherung des kürzeſten Seeweges nach
Indien iſt zu ſehr eine Lebensfrage Die Verringerung der
Mittelmeerflotte bedeutet auch keineswegs daß das Mittel
meer und der Zugang zum Suezkanal für weniger wichtig
gehalten werden Die Aklantiſche Flotte kann ſchnell zur
Verſtärkung herangezogen werden und obendrein ſucht ſich
Großbritannien dort durch ein Syſtem von Freundſchaften
den Rücken zu decken das iſt durch die letzten engliſch
franzöſiſchſpaniſchen Verträge geſchehen

Deutſchland hat weder die Abſicht noch die Mittel den
Briten den Weg durch das Mittelmeer zu verlegen Groß
britannien verfolgt dort eine Politik der Verſicherung durch
ſeine Freundſchaft mit Frankreich und der Rückverſicherung
für den Fall daß die Freundſchaft einmal ein Ende nimmt
Um das zu verſchleiern hat die britiſche Preſſe verſucht der
Reiſe des Königs eine deutſchfeindliche Bedeutung zu geben
wenn aber deutſche Blätter ſich ihren Gedankengang an
eignen meint der Nauticus zeigen ſie geringes politiſches

Verſtändnis yYDeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Freitag vorm
auf einem das Gut Roſenhagen des Gutsbeſitzers
Hauswald bei Travemünde Herr und Frau Hauswald wurden
für Sonntag abend zur Tafel auf die Hobenzollern geladen
Nachmittags befichtigte die Kaiſerin das Schiffszungenſchulſchiff
Großherzogin Eliſabeth Abends fand im Kurhauſe in Trave

münde Preisverteilung und hieran anſchließend ein Herrenabend
ſtatt Prinz Heinrich nahm an beiden Veranſtaltungen teil Der
Kaiſer ſpeiſte mittags auf der auf der Reede ankernden Dampf
jacht Nahma

Geſtern fand in Detmold die feierliche Enthüllung desDenkmals für den Graf Regenten Ernſt von Lin
ſtatt Geheimer Juſtizrat Kahl Berlin hielt die Feſtred
ein Hoch auf den Fürſten und das Fürſtenhaus auskla
Leopold gab in bewegten Worten ſinnen Denke dafür
daß des Volkes Liebe ihm das Büd ſeines erlauchten
acht behend Ztg hatte für den H

Die Magd Ztg hatte für den Herbſt einen großeſchafter und Geſandtenwechſel angekündigt Das S T
ſichert demgegenüber es ſei nicht wahr daß Freih
v Marſchall nach Paris gehen ſolle Ueberhaupt würd
Fürſt Radolin ſeinen Poſten kaum verlaſſen Wer recht hat
Warten wir s ab

Der neue Leiter des Reichsamts des Jnexn Staatsſekretär
v Bethmann Hollweqg iſt in Kiſſingen eingetroffen um
dort eine Kur zu gebrauchen

Berliner Blätter teilen mit daß mehrere angeſehene
Zentrumsabgeordnete dem Grafen Poſadowskyein Reichs
tagsmandat anbieten würden ohne die Verpflichtung der
Fraktion auch nur als Hoſpitant beizutreten

Maximilkan Har den verſichert neuerdings daß von einem
Rückzuge ſeinerſeits nicht die Rede ſein könne Es kam ihm nur
darauf an die ſchädliche Gruppe aus der Nähe des Monarchen
zu entfernen

geradezu ihr geiſtiges Vaterland liebten Anglo Amerikaner
von reinſtem Geblüt die ſo gut deutſch ſprachen wie ich
ſelber Und wenn mich etwas ſroh gemacht hat auf
dieſer Reiſe dann war s der überall beſtätigte Eindruck wie
in einem ſtarken Strom durch dieſe Männer und durch
dieſe Methoden deutſche Wiſſenſchaft eindringt ins amerika
niſche Leben und wie die Achtung vor und das
Intereſſe für deutſche Sprache und Kultur trotz
mancher gegenteiligen Eindrücke die nicht fehlten
dach überall im Steigen iſt Das muß ja die beiden
Völker einander immer näher bringen Es wäre zu
wünſchen daß nicht uur Austauſch Profeſſoren dieſe
Wirkung vertieften ſondern daß anch deutſche Studenten
auf einige Zeit über den Ozean zögen Freilich ſteht dem
das bisherige Unterrichtsſyſtem noch entgegen das für den
deutſchen Studenten nicht recht paßt Auf die publie und
die high school deren Kurſus zuſammen zwölf Jahre
dauert folgt das Kollege mit vierjährigem Kurſus das in
Form des Univerſitätsunterrichtes allgemeine Bildung nach
Wahl des Studenten zur Vorbereitung für den ſpäteren
Beruf übermitteln ſoll und durch die Erwerbung eines
Grades abgeſchloſſen wird und das eigentliche Fachſtudium
das regulär mit dem Doktorgrad abgeſchoſſen wird Kollege
und Univerſität gehen aber noch heute ineinander über
und bilden ein Ganzes vor allem werden dieſelben
Lehrkräfte für beide in Anſpruch genommen Dieſes
Syſtem macht dem amerikaniſchen Profeſſor die wiſſenſchaft
liche Forſchung von der doch die Stellung des Univerſitäts
weſens in einem Volke überhaupt abhängt ungemein ſchwer
da er in noch ſtärkerem Maße Lehrer iſt als der deutſche
und von den Studenten viel mehr in Anſpruch genommen
wird Die Löſung erſcheint überwiegend als eine Geldfrage
und damit als wahrſcheinlich ſobald der Bedarf an Ge
bäuden und äußerer Ausſtattung etwas gedeckt iſt Die
Lage der Univerſitäten wird in Amerika etwas verwickelt
durch das Durcheinander von Staats und Privatgrün
dungen und die Abwesenheit einer Behörde die im ganzen
Lande für Gleichförmigkeit ſorgt Manche Staaten haben
mehrere ſolcher Anſtalten nebeneinander wie Jllionis
wo die Staatsuniverſität in UrbanaChampaign undneben ihr die Univerſität Chicago die bekannte urſtuiche
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Bülow und Balleſtrem
Der frühere zetern en Graf Balleſtrem erhielt be

kanntlich anläßlich ſeines fünfzigjährigen Offiziersjubiläums ein
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers welches die Verdienſte des
Jubilars rühmend hervorhob Die klerikale Schleſ Volksztg
hat aus dieſem Anlaß die Frage aufgeworfen ob wohl auch der
Reichskanzler den Grafen Balleſtrem beglückwünſcht habe und
dies verneinen zu müſſen geglaubt im Hinblick darauf daß
Graf Balleſtrem zwei Tage vor der Auflöſung des
Reichstages den Reichskanzler gefragt hat ob es richtig
ſei daß der Reichstag aufgelöſt werden ſolle Der Reichskanzler
hatte das in Abrede geſtellt Die Frage nach der Beglück
wünſchung iſt von der Schleſ Volksztg augenſcheinlich nur
deshalb aufgeworſen worden um das unſeres Wiſſens noch
nicht bekannte Geſpräch Balleſtrems mit Bülow über die Reichs
tagsauflöſung anzubringen denn an ſich hat doch der Reichs
kanzler als oberſte Zivil behörde gar nicht die Aufgabe irgend
jemandem zu ſeinem Militärjubiläum zu gratulieren

Eine Poſadowsky Reſolution
hat der Berliner Sozial liberale Verein in ſeiner
letzten Verſammlung nach Anſprachen der Herren Dr Breitſcheid
und v Gerlach gefaßt die folgenden Wortlaut hat

Die vom Sozialliberalen Verein für Berlin und Umgebung
nach dem Neuen Klubhaus einberufene öffentliche Verſammlung
ſpricht ihr lebbaftes Bedauern darüber aus daß Graf Poſa
dowsky zum Rücktritt genötigt worden iſt Die ſozialgeſinnten
Liberalen erblicken in der Verabſchiedung des ſozialſten und
vorurteilsloſeſten unſerer hohen Beamten keine Konzeſſion
an den Liberalismus ſondern das Gegenteil davon
namentlich auch im Hinblick auf die Perſon ſeines Nachfolgers
Das letzte wenn auch dünne Band das die Regierung mit der
Arbeiterſchaft verknüpfte iſt damit zerſchnitten und das Scharf
machertum trinumphiert Die ſogenannte Block
politik wird durch derartige Maßnahmen des leitenden
Staatsmannes immer ſtärker diskreditiert

Mit demſelben Thema befaßte ſich auch die in Gelſenkirchen
tagende Hauptverſammlung der chriſtlichen Bergarbeiter
Deutſchlands Der Vorſitzende Köſter Eſſen ſprach in ſeiner
einleitenden Rede über den Wechſel in der Leitung des Reichs
amts des Jnneren Die chriſtlichen Arbelter hätten die größten
Hoffnungen auf einen Poſadowsky geſetzt der Berufsvereine und
Arbeit mern hätte ſchaffen können Jetzt ſei Poſadowsky
der induſtrie zum Opfer gefallen Es habede als ob die Großinduſtrie ein Staat imi Die chriſtlichen Arbeiter müßten ſich jetzt noch

ſcharen Heute aber wollten ſie Poſadowsky
cken nur Einhalt geboten worden ſei durch die

v 8 Jn einem Telegramm entbot die Verſamm
i n Poſadowsky unter dankbarer Anerkennung

en Wirkens auf ſozialpolitiſchem Gebiete
ruß
den Grafen Poſadowsky als Opfer der Groß

Uen läuft den Tatſachen diametral entgegen

Althoffs Ausſcheiden
ekündigte Ausſcheiden des Miniſterialdirektors Althoff

au Stellung hängt dem Hannov Cour zufolge nicht
mit d niſſion des Herrn v Studt zuſammen Herr Althoff
iſt ſchon ſeit längerer Zeit recht leidend Die Beſſerung in dem
Befinden unſeres eigentlichen Kultusminiſters iſt nicht von langer
Dauer geweſen Herr Althoff muß ſich nach der Richtung hin
große Schonung auflegen

Deutſchland und Frankreich
Die Nordd Allg Ztg meldet Der Reichskanzler Fürſt von

Bülow empfing am Sonntag den früheren franzöſiſchen Kriegs
miniſter Mitglied der Deputiertenkammer Etienne

Stiftung Rockefellers beſteht Freilich kehrt mit geradezu
komiſcher Regelmäßigkeit in den Berichten über amerika
niſche Hochſchüulen die Klage wieder daß die Stiftungen die
den Univerſitäten zufließen ja großartig ſind daß aber
davon zuviel auf Gebäude und zu wenig auf die lebendige
Pflege der Wiſſenſchaft beſonders auf die beſſere Aus
ſtattung der beſtehenden Profeſſuren verwendet wird Die
Erklärung iſt man geneigt der menſchlichen Eitelkeit zu ent
nehmen ein Gebäude das den Namen des Stifters an
ſeiner Stirn trägt erhält ſeinen Ruhm lebendiger als eine
Profeſſur die dieſen Namen höchſtens im Katalog zeigt
Und bei einem Gebäude iſt ſchließlich auch der Wert beſſer
abzumeſſen worauf es dem Amerikaner ſehr viel ankommt
Jedenfalls fällt dem fremden Beſucher auf daß
überall die Hochſchule von einer großen Menge von
einzelnen Gebäuden gebildet wird Niemals fehlt
unter den Gebäuden eine Bibliothek Bibliotheken mit
Hunderttauſenden von Bänden ſind auch bei kleineren Uni
verſitäten nicht ſelten und erwecken mit ihrem Reichtum an
Bänden ihren behaglichen Leſeräumen der Schnelligkeit
mit der verlangte Bücher herbeigeſchafft werden den Neid
des deutſchen Beſuchers Weiter findet man ſtets eine Turn
halle das Gymnaſium mit Schwimmbad in der die in
den Univerſitätswettkämpfen errungenen Trophäen hängen
Das Betreiben körperlicher Uebungen iſt obligatoriſch aber
die Studenten treiben das gern manchmal zu gern Zu
dem äußeren Bilde einer amerikaniſchen Univerſität gehören
aber auch t die Dormitories die Wohnhäuſer der
Studenten Meiſt haben je zwei ein Zimmer und einen
Schlafraum zuſammen niemals fehlt das in Amerika weit
ſtärker und regelmäßiger als in Deutſchland in Anſpruch
genommene Bad Die Einrichtung iſt überall behaglich
manchmal luxuriös Sportenbleme kleine Fahnen mit den
Univerſitätsfarben und dergleichen erſetzen die gewöhnliche
Zier deutſcher Studentenbuden Für das akademiſche Jahr
jabit der Student an der Univerſität Pennſylvania z B
n einem Dormitory Heizung und Licht inbegriffen 125

Dollar Die Mahlzeiten nimmt der amerikaniſche Student
in beſonderen Speiſeräumen que gert auch in Boarding
häuſern ein dagegen iſt er in der Regel
das Wirtshaus angewieſen wie auch Alkoholausſchank auf
Univerſitätsgrund regelmäßig verboten iſt
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Débats in Paris beſchäftigt ich mit

lichen deutſch franzöſiſchen
in Kolonigalfragen und ſagte Es wäre in
uſtige Preßäußerungen mit Uebelwollen aufzunehmen

ſie mit zu viel Eifer zu verzeichnen Wir dürfen einen gutenWie nicht im voraus entmutigen der etwa in Deutſchland

tente

hervortritt um eine Entente an die Stelle der offenen oder latenten
Schwierigkeiten treten zu laſſen für die Marokko Urſache oder
Vorwand war Wenn die Deutſchen nichts zu gewinnen haben
bei einer Fortſetzung dieſer Schwierigkeiten ſo würden wir bei
ihrem Ende nichts zu verlieren haben Die Erfahrung hat ge
zeigt daß einige Liebens würdigkeiten noch nicht das Verſchwinden
der Schwierigkeiten angekündigt haben Die Beſprechungen die
außerhalb der regulären divlomatiſchen Wege gepflogen wurden
ſchienen mehrmals eine Entente anzukündigen aber es war
bald unmöglich bei ihnen ein anderes Ziel zu entdecken als
das uns zu bewegen unſere allgemeine Politik diskutieren
zu laſſen dem marokkaniſchen Köder der vor uns hin
und her bewegt wurde zu folgen oder in einem Teile
der öffentlichen Meinung Jlluſionen zu verbreiten die unſerer
Regierung bei der Politik der Klugbelt oder Reſerve zu der ſie
durch die Brutalität der Tatſachen gezwungen war Verlegen
beiten bereiten könnten Die Vergangenheit muß das Summen
der die diplomatiſche Kutſche umſchwärmenden Fliegen mildernLe passé doit modérer les bourdonnements des mouches du

coche diplomatique Wenn ſich eines Tages jenſeits des Rheins
aute Stimmung zeigt ſo muß man ſich hüten ſie zurück
zuweiſen aber auch abwarten ob ſie auf unſerer Votſchaft
in Berlin die gegenwärtig ſo vortrefflich beſetzt iſt in Er
ſcheinung tritt Jn einer Lage die alle Präzedenzfälle ſelbſt in
den Augen der am wenigſten Bedächtigen zu einer bheiklen machen
müſſen muß man ſorgſam eine üble Laune die rückwärts blickt
vermeiden aber ebenſo auch unverantwortliche Schritte und einen
Eifer der zu ſchnell das Schwimmholz vergrößert das in der
Ferne auf den Waſſern der Diplomatie ſchwimmt grosstssant
trop vite les bätons flottant loin sur les eaux diplomatique

Zum Petersprozef
Dr Peters iſt bisher immer mit Droſchke in die Verhandlungs

ſitzungen gefahren und ebenſo wieder in ſein Hotel zurück Da
ſich nach und nach immer mehr Leute vor dem Gerichsgebäude
anſammelten und deren Haltung immer drohender wurde legte
es die Münchener Polizei am Freitag Dr Peters nahe ſich keiner
Droſchke mehr zu bedienen ſondern zu Fuß nach Hauſe zu gehen
Das tat er denn auch Freitag abend nach Schluß der Abendſitzung
Vor dem Haupteingang des Gerichtsgebäudes hatten ſich der
Frkf Zeitg zufolge etwa 5000 Perſonen angeſammelt

Das ganze Gerichtsgebäunde war von Schutzleuten in Uniform
und von Kriminalbeamten in Zivil umſtellt Dr Peters wurde
veranlaßt das Gerichtsgebände nicht durch den Haupteingango
ſondern durch ein eiſernes Gartenpförtchen zu verlaſſen und
begab ſich zu Fuß durch die Stadt Rechts und links gingen auf
den beiderſeitigen Trittoirs je ein uniformierter Schutzmann
hinter ihm zwei Kriminalbeamte in Zivil

I

Zum Petersprozeß ſchreibt man der Köln Ztg aus
Berlin Falls das Sachverſtändigengutachten des Gonver
neurs v Liebert in den nach Berlin gelangten Berichten der
Blätter annähernd richtig wiedergegeben iſt ſo enthält es ſo
außerordentlich viele Jrrkümer daß ihm ſofort
widerſprochen werden muß Wir wiſſen nicht ob Herr v Liebert
je am Kilimandſcharo geweſen iſt ſeine Ausführungen ſcheinen
uns dagegen zu ſprechen Gleich zu Anfang ſeines Gutachtens
redet er von der Bananenlinie Dieſe berührt den Schau
platz der Petersſchen Taten nicht Der trunkfeſte Mareale braut
ſein Bler hauptſächlich von Honig Dann behauptet er daß die
Leute am Kilimandſcharo ſich bedrückt fühlten wenn ein Frem
der zu ihnen käme Das iſt unzutreffend Gerade die Stämme
mit denen Peters zu tun hatte ſind wie am beſten die Miſſio
nare empfunden haben den Europäern im allgemeinen freundlich
gegenüber getreten Der große Kampf der unter Manteuffel
und Scheele gegen die Moſchi Leute geführt worden iſt
den unſeres Wiſſens zu Peters Zeiten begakſenen
großen Fehler der Verlegung der militäriſchen S tion pon
Moſchi nach Marangu Mareale und darauf zurückzuhren das
die Ereigniſſe unter Peters überhaupt den Kilimandſcharo in
Unruhe verſetzt hatten Das iſt wenigſtens die gemeinſame
Anficht Manteuffels und Scheeles geweſen Die Stämme
am Kilimandſcharo fühlten ſich damals durchaus nicht ſoli
dariſch wie Liebert behauptet ſondern lagen vielfach mit
einander im Kriege Von der deutſchen Verwaltung
wurde immer ein Stamm gegen den andern ausgeſpielt
Den Tod des Forſchers Dr Lent der erſt 1896 erfolgte
als einen Beweis für die Gefährlichkeit der Neger mit denen
Peters zu tun hatte anzuführen iſt ganz unzutreffend Dr Lent
wurde von dem Waramboſtamme ermordet der als beſonders
unkultiviert und kriegeriſch galt Mit den Lenten vor denen von
europäiſcher und farbiger Seite Dr Lent genügend aber ohne
Erfolg gewarnt worden war hat Peters gar nichts zu tun
gehabt Bei der e dieſes grimmigen kleinen Höhlen
volkes für die Ermordung Dr Lents haben die Moſchi und
Mareale Leute mit der größten Bereitwilligkeit mitgewirkt
Daß die Kunde von dem Untergange der Zelewskyſchen Expedition
damals bis zum Kilimandſcharo gedrungen war wird immer be
hauptet Der Nachweis dafür iſt nie geführt worden An ſich
iſt es bei der Entfernung von Uhehe dis zum Kilimandſcharo
dem Umſtande daß irgendwelche direkte Verbindungen nicht vor
handen waren und daß in mancherlei Gegenden Oſtafrikas
Kämpfe geführt wurden ſehr un wahrſcheinlich Ein ganz
ſchlimmer Jrrtum begegnet Liebert und ſpricht dafür daß er die
damaligen vpolitiſch militäriſchen Verhältniſſe am Kilimandſcharo
noch nicht einmal aus den Akten kennt mit der Be
hauptung Bülow war gefallen Jn Wirklichkeit hat der
tapfere Bülow der Bana Simba vor dem Antritt ſeiner Todes
expedition von Todesahnungen erfüllt über das Verhalten
Peters einen Bericht nach Dar es Salaam geſchrieben
der für dieſen außerordentlich belaſtend ſein ſoll Auch die Be
hauptung Lieberts das Bezirksgericht Dar es Salam habe drei
Plünderer zum Tode verurteilt kann nicht ſtimmen da wegenPlünderns niemand vom Bezirksgerichte bezw Bezirksamte zum

Tode verurteilt werden kann Die Beurteilung und die Be
bandlung der Farbigen durch Herrn v Liebert
hat in DeutſchOſtafrika manchen Tadel gefunden
der ſich beſonders laut erhob als Liebert einen ſchwarzen Koch
den er auf eine Expedition mitgenommen hatte und der wegen
eines auf dieſer Expedition gleich hinter Dar es Salam verübten
ſchweren Verbrechens von dem Bezir samtmann v Strantz feſt

enommen worden war gegen den Wunſch des Bezirksamtmanns
n Freiheit ſetzen ließ und weiter auf die Expedition mitnahm

Wenn Liebert ſchließlich behauptet der Erfolg hätte Peters für
jeine Handlungsweiſe am Kilimandſcharo Recht gegeben ſo wird
dieſe Anſicht unter den Offizieren der oſtafrikaniſchen Schutz
trubpen jedenfalls keine Billigung finden Die Offiziere
bie nach Peters am Kilimandſcharo insbeſondere an führender
FStelle wie Scheele und Manteuffel zu tun gehabt haben ſind
durchaus vom Gegenteil überzeugt geweſen

SWenter Depeſchen über Dentſchland
Die Windhuker Nachrichten vom 16 Mai die dieſer Tage
ngetroffen ſind enthalten an der Spitze der Nummer ſechs

legramme aus Deutſchlands die ſämtlich als vom Reuterſchen
Ureau herrührend kenntlich gemacht ſind Von dieſen ſechs
legrammen hebt der Hann Cour zwei heraus

4 26 April Reuter Tel Jm Reichstage forderte bei e
wrechung des Heeresetats der Kriegsminiſter die
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25 April Renter Tel Der Plan einer Berliner
Weltausſtellung für das Jahr 1913 iſt wegen der
e geren politiſchen Lage in Europa aufgegeben

orden
Wohlgemerkt dieſe Depeſchen hat das engliſche Reuter Bureau
einer deutſchen Zeitung im überſeelſchen Deutſchland geliefert
Wenn es ſchon die Nachrichten für deutſche Abnehmer im
Auslande ſo entſtellt und färbt wie müſſen dann erſt die Nach
richten für engliſche Blätter in den Kolonien und für ſolche aus
ländiſche etwa japaniſche und amerikaniſche Blätter ausſehen
bei denen die engliſche Agentur ſpontane Abneigung oder bewußt
feindſelige Haltung gegen alles Deutſche vorausſetzen darf oder
die in deutſchfeindlichem Jntereſſe zu beeinfluſſen ihrem engliſchen
Patriotismus wünſchenswert und angebracht erſcheint

Jn der Viehſeuchennovelle
die am Donnerstag vom Bundesrat angenommen worden iſt
betrifft nach der Voſſ Zeitg die wichtigſte Beſtimmung die
Einbeziehung der Tuberkuloſe der Rinder in das Seuchen
geſetz Hierdurch wird der Anſſichtsbehörde das Recht verliehen
an Tuberknloſe erkrankte Rinder gegen entſprechende Ent
ſchädigung zu töten Bei der außerordentlichen Verhreitung
dieſer Seuche läßt ſich aber annehmen daß entſprechende An
ordnungen ergehen durch die die Organe der Veterinärvpolizei
angewieſen werden von dem Recht der Tötung nur in Fällen
ſchwerer Erkrankung bei denen die Anſteckungsgefahr in
beſonderem Maße vorhanden iſt Gebrauch zu machen

Ueber die Reform des amtsgerichtlichen
Verfahreus

hat das Reichsjuſtizamt bekanntlich vor der endgültigen Auf
ſtellung eines Geſetzentwurfs die Anwaltskammern qut
achtlich gehört Die Nationalztg faßt das Ergebnis der Um
frage kurz dahin zuſammen daß die Rechtsanwaltſchaftziemlich einſtimmig eine Reform des amtsgerichtlichen Pro
zeſſes ablehnt Die Anwälte wollen keine Erweiterung der
Zuſtändigkeit der Amtsgerichte ſie wollen auch nicht daß die
Leitung des Prozeſſes ſtatt in der Hand der Parteien zu bleiben
wieder an den Richter zurückgegeben wird

Rom und die Reformkatholiken
Erzbiſchof Abert von Bamberg iſt in ſtrengſtem Jnkognito

nach München gekommen um ſowohl beim päpſtlichen Nuntius
als auch beim Kultusminiſter in der Sache des Schellkomitees
vorſtellig zu werden Zweifellos hat er auch mit dem baye
riſchen Kultusminiſter über die neuerlichen Konflikte in der
Würzburger theologiſchen Fakultät konferiert

Politiſches
Der Weltere Ausſchuß der Deutſchen Volkspartei

in Baden beſchloß endgültig den diesjährigen Parteitag der Ge
ſamtpartei am 28 und 29 September in Konſtanz abzuhalten
Die Reform des Vereinsrechts und die Arbeiterfrage ſind u g
als Hauptberatungsgegenſtände in Ausſicht genommen Zum
Nationalverein ſoll von Partei wegen Stellung nicht ge
nommen werden Sofern einzelne Mitaliteder der Volkspartei
ihm beizutreten wünſchen ſoll ihnen das unverwehrt bleiben
die Partei als ſolche dadurch aber nicht engagiert werden

Volksſchule
Der Stagtsanzeiger veröffentlicht das Geſetz wegen Ab

änderung des Geſetzes betr die Penſionierung der Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen ſowie betr die
Fürſorge für Lehrer Witwen und Waiſen

Kaſfenweſen

Eine Verſammlung von Vertretern aller größeren in
duſtriellen Werke Deutſchlands die in Eiſenach
tagte beſchloß einſtimmig zur Wahrung der Intereſſen deutſcher

Betriebskrankenkaſſen einem Verba nd zu gründen

Lohnbewegung
Der Verband der Baugeſchäfte von Berlin ſchloß

mit dem größten Verein der Berliner Akkordmaurer
einen neuen bis zum 31 März 1910 auültigen Tarif
vertrag ab

Heer und Flolte
Folgende Garniſonveränderungen ſind nach der

Voſſ Ztag ſoeben zum 1 Okt verfügt worden Das Pommer
ſche Füſilier Regiment Nr 34 wird von Bromberg in
ſeine alte Garniſon Stettin zurückverlegt Dafür kommt das
in Stettin ſtehende 5 Weſtpreußiſche Jnfanterie Regiment
Nr 148 nach Bromberg Da beide Regimenter zumII Armeekorps gehören treten Aendernugen nur in der Brigade
Einteilung ein Aus Anlaß der Neuformationen wird ferner zu
demſelben Zeitpunkt das 2 Bat des 7 Bad Jnfanterie
Regiments Nr 142 von Neu Breiſach nach Mülheim in
Baden verlegt

Kaiſerliche Marine Seeadler iſt am 26 Juni in Jbo
angekommen und hat am 28 Juni die Reiſe nach Dar es Salgam
fortgeſetzt Sperber iſt am 22 Juni in Banang und am
24 Junt in Boma angekommen Am 26 Jnni hat Sperber
die Reiſe nach Matadi fortgeſetzt Flußkbt Vorwärts iſt am
28 Juni in Hankan angekommen und iſt am 29 Juni weiter
gegangen

Koloniales
Der Köln Ztg wird aus Witzenhauſen telegraphiert daß

Staatsſekretär Dernburg der die dortige deutſche Kolonial
ſchule beſichtigte erklärt hat daß alle Meldungen über eine Ver
ſchiebung ſeiner Reiſe nach Afrika aus Familtenrückſichten
durchaus unzutreffend ſind

Verſammlungen und Kongreſſe

7 Der Verband der Windthorſtbunde Deutſchlands
hält gegenwärtig in Wiesbaden ſeinen achten Vertretertag ab
Am Sonnabend ſprach der Reichstagsabg Herold über die
politiſche Lage

Auskand
Zweite Haager Konferenz

Am Sonnabend traf im Haag der Prinz Tjying Chlyi von
Lorea mit zwei Begleitern ein um bei den Delegierten der
Konferenz gegen die Nichtein ladung der koreaniſchen
Regierung zur Friedenskonferenz ſowie gegen die Ver

ewaltigung der Souveränität Koreas ſeitens der Japaner Ein
pruch zu erheben Tjying Chiyi überſandte ſämtlichen Delegierten
einen ſchriftlichen Proteſt und erſuchte den Präſidenten der Kon
ferenz Nelidoff ihn zu empfangen Nelidoff antwortete er könne
dem Anſuchen nicht willfahren da er nur ſolche Deputationen
empfangen könne welche ein amtliches Einführungsſchreiben der
holländiſchen Regierung beſitzen

Engliſche Flottenpolitik im Mittelmeer
Dem Bureau Reuter wird aus WMealta mitgeteilt daß vier

Schiffe der Londonklaſſe 15,000 Tons aus der Mittelmeerflotte
genommen und durch vier Schiffe der Gloryklaſſe 12,950 Tons
erſetzt werden ſollen Die engliſche Mittelmeerflotte behält dann
nur noch zwei Schiffe der Londonklaſſe

Soziademokratieſund Dumna Auflöſung
Das Jnternationale ſozialiſtiſche Bureau in Brüſſel ver

öffentlicht ein Manifeſt bezüglich der Friedenskonferenz und der

aanz Europa

S

nennen v
Auflöſung der Reichsduma Als Vertreter der Sozialiſten haben
für England Keir Hardie und Hyndman ſür Deutſchland Bebel
und Singer für Frankreich Jaurès und Vaillant ſowie
Vertreter von faſt allen Ländern der Erde unterzeichnet Es
erklärt die rer der Reichsduma bilde eine Gefahr für

as ruſſiſche Proletariat werde es über
nehmen darauf eine Antwort zu geben Es ſei Sache der
arbeitenden Bevölkerung aller Länder aufs neue den
ruſſiſchen Kameraden zu Hilfe zu kommen Eng
land werde am 14 Juli dem Jahrestage der Erſtürmung der

e gegen die Aufeinanderfolge von Staatsſtreichen pro
eſtieren

Der kranke Mann
Wie die Frankf Ztg aus Konſtantinopel meldet ſeien die

gemeinſamen Vorſtellungen der Großmächte bei
der Pforte um die Zurückziehung der Beſtimmung betreffend die
Erhebung eines erhöhten Zolles herbeizuſühren ergebnislos
verlaufen Heute herrſche auf den Zollämtern und in Handels
kreiſen große Verwirrung da die Zollbehörde die Ausüeferung
der Waren ſelbſt gegen Zahlung eines elfprozentigen
Zolles verweigere

Der Kbedive von Aegypten
iſt in Stambul eingetroffen und vom Sultan in Audienz
empfangen

Provinzialknachrichten
Freyburg 1 Juli Das 7 volkstümliche Wett

turnenſ in der hieſigen Erinnernngsturnhalle findet Sonntag
den 11 Auguſt vormittags von 11 Uhr ab ſtatt Es iſt ein
Fünfkampf Schleuderball Stabhochſpringen Steinſtoßen
Weitſpringen und 100 Meter Lauf vorgeſehen Die Turner die
eine Geſamtleiſtung von 36 Punkten aufzuweiſen haben erhalten
einen Eichenkranz und an Stelle einer Urkunde ein Bild der
Sieger Die photographiſche Aufnahme findet unmittelbar nach
dem Wetturnen an Jahns Grabmal ſtatt Anmeldungen ſind
bis 6 Auguſt an den Wetturnausſchuß zu Freyburg zu richten
Dem volkstümlichen Wetturnen folgen nachmittags 4 Uhr Bar
laufwettſpiele 12 Spieler bilden eine Partei Jeder Spieler
der erfolgreichſten Mannſchaft erhält deren Bild

DasNaumburg 1 Juli GeſchäftsjubiläumBankhaus A Vogel kann am 1 Juli d J das halbhundert
jährige Beſtehen feiern

Thürungen Kr Sangerhauſen 1 Juli Ein Geiſtes
kranker, früherer Polizeiſergeant aus Halle a war am
Freitag voriger Woche von Halle weggegangen um hier ſeine
Mutter zu beſuchen war aber über die Station Berga hinaus
gefahren und wurde auf Aumühle angehalten Hier traten ſeine
Geiſtesſtörungen ein und ſo irrte er in den Fluren umher ohne
ſich nach Thürungen zu finden Auf dieſe Weiſe kam er nach
Wallhanſen und Sangerhauſen wo er der Polizei übergeben
wurde Dieſe gab ſofort telegraphiſche Nachricht nach hier
worauf der Jrrende auch gleich nach hier geholt wurde

Sangerhauſen 1 Juli Ein ſehr betrübender
Unfall mit tödlichem Ausgang ereignete fich am Platze vor
der Ulrichskirche Der zehnjährige Sohn des Modellſchloſſers
Weichelt kletterte auf einen Lindenbaum um den am Steigerturm
ſtattfindenden Feuerwehrübungen beſſer zuſehen zu können
Plötzlich bekam der Junge das Uebergewicht er ſtürzte herunter
W teh Aückich daß er das Genick brach und ſofort tot

egen blieb
Staßfurt 1 Juli Das Ehedrama Jm Befinden der

Frau die von ihrem Mann aus dem in der zweiten Etage
befindlichen Fenſter auf die Straße geworfen wurde iſt noch
keine Beſſerung eingetreten Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird
der Sturz für die bedauernswerte Frau dauernd nachteilige
Folgen haben Der rohe Gatte befindet ſich im Unterſuchungs
gefängnis zu Magdeburg

Staßfurt 1 Juli Das jüngſte Ehedrama Am
Sonnabend fand die gerichtliche Vernehmung der im Kranken
hauſe befindlichen Frau Rödel ſtatt die vor einiger Zeit infolge
der Mißhandlung ihres Mannes aus dem Fenſter ihrer Wohnung
über elf Meter tief auf die Straße geſprungen war und ſich bef
dem Sturze ſehr ſchwere Verletzungen zugezogen hatte Das
achtjährige Kind das zurzeit in der Stube mitanweſend war
hatte vor dem Gericht bekundet daß der Vater der Mutter einen
Stoß verſetzt babe wodurch dieſe durch das ſehr tief liegende
Fenſter geſtürzt ſei Bei der Vernehmung erklärte die Frau
daß das Kind ſich wahrſcheinlich geirrt habe als ihr Mann ſie
vor dem Sprunge durch das Fenſter habe zurückhalten wollen
Da auch kein Strafantrag wegen der Mißhandlung von Seiten
der Frau geſtellt iſt ſo wird vielleicht das Verfahren gegen den
noch in Haft befindlichen Mann eingeſtellt werden müſſen

Wittenberg 1 Juli Tödlich verunglückt Kutſcher
ſtreik Der Arbeiter Ernſt Dathe von hier ſtürzte in Liſter
fehrda beim Decken eines Daches ab und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen am Kopfe und an der Wirbelſäule daß er im hieſigen
Krankenbauſe ſtarb Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe
mit 9 Kindern Die 12 Kutſcher des hieſigen Speditions
geſchäftes H E Dehne Sohn leglen die Arbeit nieder weil
ihre Forderung auf Erhöhung des Wochenlohnes von 18 auf
21 Mark nicht bewilligt wurde

Torganu 1 Juli Bau einer Eiſenbahn Torgau
Schiloau Wurzen Die Stadt Schildau hat an der
möglichſt baldigen Verwfrklichung dieſes ſchon ſeit Jahrzehnten
ſchwebenden Projekts das größte Jntereſſe da ſie jedes modernen
Verkehrsmittels entbehrt Die Stadtverwaltung von Schildau
hat ſich deshalb in einer Petition an den preußiſchen Eiſenbahn
miniſter gewandt die auch die Unterſtützung der Stadt Torgau
fand Aus der Petition geht hervor daß weder eine voraus
ſichtliche Unrentabilität noch das Fehlen kapitalkräftiger Unter
nehmer die Schuld an dem Mißlingen dieſer Beſtrebungen trägt
ſondern der Widerſtand der Königlich Sächſiſchen Staatsregierung
gegen die Einmündung der projektierten Bahnlinie in Wurzen
Die angeregte Bahnlinie führt die kürzeſte Verbindung zwiſchen
der Halle Sorauer und der Leipzig Dresdener ſowie der
Torgau Wittenberger und der Muldentalbahn in Wurzen herbei
ſo daß die beiden letztgenannten Bahnen durch dieſe Verbindung
bedentend gewinnen würden Das zwiſchen Torgau und Wurzen
für die Schaffung des Verkehrs an der Linie in Betracht
kommende Gebiet iſt dicht bevölkert und erfreut ſich eines ziem
lichen Wohlſtandes Der Anlegung der Bahn ſtehen Gelände
ſchwierigkeiten nirgends entgegen Die Petittion ſchließt mit der
Bitte von Staats wegen die generellen Vorarbeiten zu der
projektierten normalſpurigen Eiſenbahn Torgau Schildau
Wurzen nach Einvernehmen mit der Königlich Sächſiſchen
Staatsregierung baldmöglichſt zu veranlaſſen und demnächſt für
den ſtaatsſeitigen Ausbau der Bahn eintreten zu wollen

Erfurt 31 Juni Obligatoriſcher Schwimm
unterricht Der hier tagende Turnlehrerverband der Provinz
Sachſen beſchloß einſtimmig die Einführung des obligatoriſchen
Schwimmunterrichts an den Schulen anzuſtreben

Heiligenſtadt 1 Juli Aus dem Weſtfonds haben
die eichsfeldiſchen Ortſchaften Bickenriede Landkrs Mühlhauſen
und Berlingerode Krs Worbis je größere Summen zur An
lage von Waſſerleitungen erhalten Bickenriede wurden 15,000 M
Berlingerode 22,000 M als Beihilfe bewilligt Mit der Aus

s der Anlagen ſoll in beiden Ortſchaften bald begonnen
werden

Blankenburg 1 Juli Der Einbrecher Nehrkorn
Musketier des hieſigen Bataillons der vor einiger Zeit geflüchtet
war und ſeitdem die Umgebung von Blankenburg und Halbers
ſtadt unſicher machte und verſchiedene Einbruchsdiebſtähle ver
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er eingeliefert wordene helwinn geſtellt Er hatte ſich ſeinem Vor

Sichwege Juli i Goldwarendieb, ein aufder Durchreiſe hier weilender Schreinergeſelle dund Ringe zu billigen Preiſen zu verkaufen er goldene Uhren
feſtgenommen ſuchte wurde hierJn ſeinem Beſitz fand man 13 gold 2uhren Ketten eine Anzahl goldene Ringe und e
ſachen Ueber die Herkunft der Sachen verweigert der Verhaftete
jede Ausſage

Köthen 1 Juli Ertrunken Jm benachbbichau ſpielten Kinder am Ufer und An flachen e er t
Baggerteiches Hierbei geriet das zweijährige Söhnchen des
Arbelters Bachmann in tieferes Waſſer und verfank bevor ihm
Hilfe gebracht werden konnte Herbeleilende Perſonen vermochten

das Kind nur als Leiche zu bergen
Förderſtedt 1 Juli Scharlachepidemie Wegeder unter den Schulkindern hier herrſchenden Sherſeehee

ſind ſämtliche Schulen geſchloſſen worden Der Anfang des
Unterrichts iſt auf den II Juli feſtgeſetzt Die Krankheit iſt im
Abnehmen begriffen und hat ſich bisder auf digemeldeten Todesfälle beſchränkt ber auf die drei von uns

Gera 29 Juni Zwei intereſſante Entſchei
dungen Der Stadtrat batte dem hieſigen Panoramabeſitzer
verboten am Totenfeſtſonntag ſein Panorama offen zu halten
da dieſes eine Schauſtellung ſei Das Miniſterium hatte das
Verbot beſtätigt Da er trotzdem das Panorama an dieſem Tag
offen hielt erhielt der Beſitzer eine Geldſtrafe Schöffengericht
und Landgericht ſprachen ihn aber frei Die Panoramen fielen
nicht unter die Beſtimmungen wegen der änßeren Heilighaktung
der Sonntage und Feſttage und ſeien auch nicht geeignet die
ſonntägliche Stimmung des Publikums zu beeinträchtigen Nach
einer neueren Verordnung des Stadtrats iſt es verboten in An
kündigungen auf weibliche Bedienung in Gaſtwirtſchaften
hinzuweiſen Ein hieſiger Reſtaurateur hatte zu ſeinem Bock
bierfeſte anfangs dieſes Jahres Schneidige Bediennng annon
ciert Er erhielt deshalb einen Strafbefehl Das Schöffengericht
ſprach ihn frei die Strafkammer verurteilte ihn aber zu 3 M
Geldſtrafe weil die ſtädtiſchen Verordnungen in dieſer Hinſicht
zu Recht beſtänden und das Verbot ſich auf jede Art der weib
lichen Bedienung bezöge

Saalfeld 1 Juli Beendeter Streik Der jetzt elf
Wochen währende Streik der Drahtweber hieſiger Stadt iſt in
einer Verſammlung der ſtreikenden Arbeiter aufgehoben worden

Rochlitz 1 Juli Wolkenbruch Ein äußerſt heftiges
Gewitter verbunden mit einem wolkenbrüchartigen Regen entlud
ſich am Sonnabend nachmittag in der vierten Stunde über
unſerer Stadt Jn der Umgegend bei Noßwitz ging ein
Wolkenbruch nieder Die ſchäumende Flut ergoß ſich talwärts
in die Zwickauerſtraße Jn die dort ſtehenden Häuſer drang das
Waſſer große Mengen Ackerland und Schlamm mit ſich führend
Die niedrig gelegenen Stuben und die Kellerwohnungen wurden
überſchwemmt Vielen Einwohnern iſt durch das Unwetter be
deutender Schaden zugefügt worden Glücklicherweiſe hielt das
Unwetter nicht lange an

Oermiſchtes

Die Geireidennterſchleife in Hamburg Jn der bereits gemeldeten
Affäre der großen Getreideunterſchleife im Hamburger Freihafen
gebiet wurden bisher 17 Perſonen verhaftet

Schiffskataftrophen Aus Cherbourg wird gemeldet Das franu
zöſiſche Unterſeeboot Le Frangçgais das auf der
Reede unter Waſſer evolutionierte ſtieß mit einer Jacht zu
ſammen und erlitt dabei einige Beſchädigungen konnte aber in
das Arſenal zurückkehren Perſonen wurden nicht verletzt Jn
Toulon geht das Gerücht daß Sonnabend nachmittag auf hoher
See vor Korſika oder Algerien zwiſchen einem Kreuzer und
einem Torpedoboots Zerſtörer ein Zuſammenſtoß
erfolgt ſei Wie die Zeitungen aus Toulon melden ſoll es ſich
bei dem Zuſammenſtoß um den Panzerkreuzer Jauréguiberry
und den Torpedobvoots Zerſtörer Pertniſane handeln Man
ſpricht von 60 Opfern Jm franzöſiſchen Marineminiſterium
hatte man um 2 Uhr früh noch keine Beſtätigung der Nachricht

Dem Petit Journal zufolge ſoll der Torpedoboots Zerſtörer
Dard von Jauréguiberry in den Grund gebohrt

worden ſein Auf der franzöſiſchen Marinepräfektur in Tonlon
habe man um 6 Uhr abends noch nichts gewußt

Verheerender Brand Jn Ungva in Ungarn wütete ein
großer Brand Die griechiſch katholiſche Kirche die Synagoge
und zwölf Häuſer wurden eingeäſchert Jnfolge Waſſermangels
waren die Löſcharbeiten überaus erſchwert

Feuer im Schacht Aus Juſowka ruſſiſches Gouvernement
Jekaterinoslaw wird gemeldet Jn dem Prochorovsky Berawerk
brach um Miternacht Feuer aus das einen Schacht in welchem
27 Bergleute arbeiteten in Flammen ſetzte Die angebäuften
Gaſe führten eine Exploſion herbei und der Rauch drang in
eine benachbarte Grube in der etwa 100 Berglente arbeiteten
Alle Bergleute bis auf einen der nicht aufgefunden iſt konnten
gerettet werden Jn der Hauptgrube iſt die Arbeit wieder auf
genommen worden Der Schaden iſt ſehr beträchtlich

Die Poft ausgeplündert Aus Nowonikolajewsk in Rußland
wird berichtet Jn der Nähe des Dorfes Bigry in der
Provinz Tomsk haben 7 Räuber die von Barnaul kommende
Poſt ausgeplündert nachdem ſie die Pferde und einen Polizei
agenten getötet hatten Die Räuber erbeuteten 25,000 Rubel
und entkamen in einem Boot

Kieler Woche
Travemünde 29 Juni Die Rehſiltate der geſtrigen Motor

bootwettfahrt ſind folgende Klaſſe 1 1 Preis Karin die
allein geſtartet war Klaſſe 3 Arqus die allein geſtartet
war Rennen aufgegeben Klaſſe 4 niemand geſtartet Klaſſe 5
errang Arqus den 1 Preis Benzinette hat das Rennen
aufgegeben Klaſſe 6 Argus 4 den Chriſtine den 2 Preis
Klaſſe 7 Stuttaart 1 Preis unter Proteſt 2 Preis Clara
8 Preis Hanſa 4 Preis Sophie Eliſabeth Helene hat
das Rennen anfgegeben Kiaſſe 9 Schnauferl den 1 Preis
Klaſſe 10 Gideon 4 unter Proteſt den Präſident Herwig
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den 2 und Exkraprels Die Proteſte werden in Kiel erledigt
werden

Travemünde 30 Junk Der Kaiſer begab ſich heute vor
mittag von Bord der Hohenzollen an Bord der Da
um auf dieſer Jacht die Regatta mitzuſegeln Die Hamburg
machte alsbald ſos und ging an den Start Von 11 Uhr 45 Min
ab ſtarteten 22 Jachten zur Wettfahrt des Norddeutſchen Regatta
Vereins und des Lüpecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht
Das Wetter iſt kühl und trübe es herrſchen nordweſtliche Winde
Die Kaiſerin unternahm vormittags einen Spaziergang an
Land bis zum Seetempel

Travemünde 30 Juni Die Hamburg mit dem Kaiſer an
Bord wurde kurz nach 3 Uhr nachmittags hier eingeſchleppt
Der Kaiſer verweilte noch einige Zeit an Bord begab ſich dann
auf kurze Zeit an Bord des Meteor und ſtattete endlich auf
der amerikaniſchen Luſtjacht Utowana einen längeren Beſuch
ab nachher begab ſich der Kaiſer an Bord der Hohenzollern
Prinz ſegelte die Regatta auf der Navahoe mit

Die Ergebniſſe der heutigen Regatta ſind folgende Unter
den Rennjachten der Klaſſe A gewann Orion den erſten Preis
und den Herausforderungspreis in Klaſſe 4 Grünau den 1 Preis
und den Herausforderungspreis der Lübeck Büchener Eiſenbahn
Geſellſchaſt den letzteren definitiv Freiheit erhielt den zweiten
Preis Unter den Kreuzerjachten der Klaſſe A errang
der Schoner Hamburg den Ehrenpreis des Lübecker Senats
mit 2 Stunden 25 Minuten 59 Sekunden Segelzeit während
Meteor 2 Stunden 29 Minuten 21 Sekunden geſegelte Zeit
hatte Jn Klaſſe B war Clara nicht geſtartet Kutter Navahoe
gewann hier den erſten Preis Jn Klaſſe I Schoner gewann
Snfanne den erſten Preis und Kommodore den erſten Preis für
Kutter Jn Klaſſe II Krenuzerjachten errang Carola den erſten
und Schneewittchen den zweiten Preis Jn Klaſſe III erhielt
Tai Peng den erften Preis und in Klaſſe IV Glückauf Um
den zweiten Preis ergab ſich ein totes Rennen zwiſchen Jſa und
Ette III Skeaf hatte das Rennen aufgegeben

Heute nachmittag trafen der Kriegsminiſter Generalleutnant
von Einem und der Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts
von Eiſenhardt Rothe hier ein und begaben ſich an Bord
der Hohenzollern

Kiel 29 Juni Als das japa niſche Geſchwader bei
einer beutigen Ausreiſe an der Hochſeeflotte vorüberfuhr
brachten die deutſchen Mannſchaften drei Hurras aus die
Japaner erwiderten die deutſchen Schiffe ſignaliſierten Glück
liche Reiſe Das japaniſche Flaggſchiff antwortete Herzlichen
Dank für die erwieſenen Freundlichkeiten während des Kieler
Aufenthaltes

h J T
Wetter Ausſichten

Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

2 Juli Heiter mit Wolken warm Gewitter
3 Juli Warm wolkig Neigung zu Gewitter
4 Juli Kühler wolkig Strichregen Wind
5 Juli Wolkig trübe kühl Regen windig
6 Juli Vielfach trübe Regen Wind kühl

Metesrologiſche Station zu Halle

29 Juni 30 Juui9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749 e 750,0Thermometer Cellius 18,2 20,2MRel Feuchtigtei t 89 250 74Wind e a e a 9 e SW 1 SW 1
Maximum der Teinperatur am 29 Juni 26,6 O
Niederſchläge am 39 Juni 7 Uhr morgens 4,2 mw

30 Juni I Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,9 748,1Thermometer Celſins 14,1 12,2Rel Feuchtig keit 85 96Wind SW l NW2Maximum der Temperatur am 30 Juni 23,7 C
Minimum in der Nacht vom 30 Juni zum 1 Juli 13,0 C
Niederſchläge am 2 Juli 7 Uhr morgens 5,0 mm
Florabad Waßerwärme der Saale am 1 Juli morgens 23 G

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgftraße 38 29 Jnni

Aufgeboten Modellttſcher Richard Koch und Martha Gräf
Gr Brunnenſtr 49 und Burgſtr 56
Eheſchließzungen Betriebsleiten Johann Speck und Marie

Rummel Nietleben und Bernburgerſtr 11 Bahnarbeiter Max
Rappſilber u Minna Fiedler Seebenerſtr 49 b u Körnerſtr
Former Wilhelm Stoye und Anna Pfeiffer Zöberitz u Peters
beraſtr Schloſſer Rudolf Lindner u Margarete Wahl Bern
hardyſtr 10 und Ludwig Wuchererſtr 25 Steinhauer Wilhelm
Juskowsky und Emma Schulze Ludwig Wuchererſtr 20 und
Körnerſtr 14 Motorwagenführer Friedrich Schneider u Jda
Leiter Seebenerſtr 56 Milchbhändler Otto Lindenhahn und
Anna Schröder geb Dietrich Trothaerſtr 38

Scheffelſtr
ſtraße 13

Geftorben Arbeiters Hermann Hennig Ehefrau Thereſe geb
Wölke 31 J Fleiſcherſtr Handelsmanns Richard Zieger
T Elsbeth 7 Mon Wilhelmſtr

Standesamt Halle B Steinweg 29 Juni
Aufgeboten Eiſenbahn Weichenſteller Hermann Lotzmann u

Martha Beutler Doberſchütz u Sophienſtr 389 Maurer Otto
Tempehoff u Berta Reinicke Dieskauerſtr Kaufm Julius
Wenzel u Jobanne Kindervater Neheim u Leipzigerſtr 85
W d Schroeder u Anna Talgenberg Glauchaerſtr 65
u Salzſtr

Eheſchließung Eiſendreher Adolf Bruder u Marie Röthel
Hermannſtr 19 u Bäckerſtr Kaufmann Georg Dachs u

Olga Beyer Meteritzſtr 5 u Pfännerhöhe 53 Former Otto

Arbeiter Wilhelm Heuer Otto Fleiſcher

Opel u Anna Hübner Huttenſtr 1 i Böllbergerweg 55 Stein
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Retchholtigste Aus mr bester Pabriſeate a billigst gestellten Preisen

Deöborationon IIöbelstoffe

Tisch u Diwan Decken etc

Stoffe für Schlafzimmer
Dekorationen

Nikolaiſtr
Kaſſel Rothenditmold u

r

Arbeiter Ernſt Häuſer Ernſt
Weber Erna
Margarete Meckelſtr 24

Bäcker Hugo Spalteholz

Börner T Elſa 8 Mon Streiberſtr 24
gott Ulbrich
Huhndorf T Anna

Geboren Kaufmann Adolf Gebauer Margarete Viktor

drucker Karl Gnoth u Anna Schmidt Gr Märkerſtr

Bauführer Auguſt anonRöhm u Anna Naucke Gr Schloßgaſſe 5 u Mansfelderſtr 27
Schuhmacher Paul Rechenberg u Martha Kable Meteritzſtr8 Bruckdorferſtr reerrmann

Fabrikarbeiter Alwin Heinze u MariLandsbergerſtr 60 Karl Winkler g
aroline Strauch Böllbergerwe Monteur Franz Thieme

Arbeiter
55

u Sophie Nauendorf Torſtr 25 Richard Wagnerſtr 41
Geboren Geſchirrführer Otto Gräbe Kurt Hriedrichtr 65

m 13 Maurer Otto7 e ersvot 21 Arbeiter Otto Müller

Geſtorben Stationsaſſiſtent a D Wilhelm Dannehl 67 J
22 J Klinik Arbeiters Jangatz

Burſchinsky S Karl 2 M Ratswerder 15 Maurers Richard
Bergarbeiter Trau

41 J e ehh Fenſterputzers FranzHirtenſtr

Auswärtige Anfgebote
Poſtaſſiſtent Adolf Nachtigall und Klarag Bünnig Halle und

Cloetze Tiſchler Wilhelm Ohme und Hedwig Kannengtießer
Halle und Merſeburg Lehrer Fritz Sparkuhle und Lucie

Bode Halle nnd Trebnitz

Bäder und Sommerfriſchen

Für diejenigen unſerer Leſer welche in der gegenwärtigen
Bäder und Reiſezeit anderwärts Erholung ſuchen und dabei ſich
von den Vorkommniſſen in der Heimat fortlaufend unterrichten
wollen bemerken wir daß die Saale Zeitung u a in
den nachſtehenden Bade und Kurorten meiſt im Kurhauſe viel
fach auch in Hotels Kuranſtalten und Sanatorien ausliegt

Aachen arzburg Harz Salzſchlirf b FuldaAdelholzen Bayern eiligendamm Sachſa Südharz
Alexisbad elgoland Salzungen Thüringen
Altenau Harz Baden Saßnitz au RügenAlt Heide oruberg Baden Satteldüne Amrum
Annag St Jena Schandau ElbeAndreasberg Jlmenan Schierke Oberharz

ornAndreasberg St Harz Juſelbad b Pader
Arendſee Oſtſeebad
Arnſtadt Thüringen
Altenau Harz
Auma Thüringen
BadenBaden

Schleufingen Thüring
Jnſelsberg Schmiedeberg b Halle
Johannisbad Oefſterr Schreiberhan Rieſengb
Johanneſer Kurhaus b Schweizermühle Sachſa

ellerfeld Schwarzburg Thüring
Jſchl Schwarzeck Thüringen
Kaiſer Wilhelmsbad b Seelingſtädt SachſenBadenweiler

Ballenſtedt Düben Soden Bad TaunusBanſin Oſtſeebad Karlsbad Sooden a Werra
Berchtesgaden Bad Kiſſingen Steben b Hof Bayern
Berka Bad Kloſterlansnitz A Stiege Harz
Berneck Bad Köſen Stolberg a HarzBibra Thüringen
Binz Oſtſeebad Köſtritz Thüringen
Blankenburg Harz Konſtanz Bodenſee
Blankerhain Thüring Koswig Anhalt
Borkum Kreuznach Bad
Braunlage Harz Kudowa Bad
Brotterode Thüringen Landeck Schleſien
Brückenau Bad
Brunushanpten Oſtſee

Kolberg Suderode Harz
Suhl Thüringen
Sulza Thüringen
Swinemünde Oſtſeebad
Sylt
Tambach Thür Wald
Tautenburg Thüring

Laugenſalza Thüring Teinach Württemb
Lanchſtädt Bad Tennſtedt Thüringen

Burgwenden Lauterberg Harz Thereſienbad Bayern
Büſüm Nordſeebad Leutenberg Thüringen Teplitz Böhmen
Charlottenbrunn Levico b Trieſt Thal Thüringen
Chemuitz i Sachſen Liebeuſtein Harz Thale Harz
Colbergermünde Liebenwerda Sachſen rer Baden
Cranz Oſtpreußen Lippſpringe Bad Tölz Oberbayern
Dresden Radebeul Lobenſtein Bad WaldheimLniſenhall b Erfurt Waldmühle b Braun

Marienbad Böhmen lage
Misdroy Oſtſeebad Walsburg Thüring

Düben a d Mulde
Dürrhtim Baden
Dürrenberg a S

Elbingernde Muskan Lauſitz Waltershanſen b Erfurt
Elend Harz Münſter a Stein Wangerooge Nordſeebad

Elgersburg Bad Nauheint Warmhrunun Rieſengeb
Elmen Solbad
Elſter Bad
Ems BadErnſeerberg Thüring
Finſterbergen
Flinsberg
Frankenhanſen Kyffh
Friedrichroda Thür
Gaſtein Bad
Georgenthal
Göhren auf Rügen

Netzkater Südharz Warnemünde
Bad Neuenahr Weida Sachſen
Nenndorf b Hannover Weimar
Neuſtadt a Orla Wendefurth
Norderney Nordſeebad Weſterkand Shlkt
Oberhof Thüringen Wiesbaden
Oeynhauſen Bad Wildbad Württembg
Oranienbanm Anhalt Wildemaun Harz
Bad Orb Wildungen Bad
Oſt Dievenow Oſtſee Wittdün Amrum
Oſterode Harz Wittekind b Halle S

Goslar Harz Prerow Oſtſee Wolkenſthin
Graal Oſtſeebad Bad Pyrmont Wörlitz Anh
Gräfenthal Thüringen Pyſtian Ungarn Wyk auf Föhr
Greiz Elſtertal Raſtenberg Thüringen Zingſt Oſtſeebad
Groß Tabarz Moſel Reichenhall Bad innowitz Oſtſeebad
Grünag Sachſen Reinerz Schleſien oppot Oſtſeebad
Grund Harz Roda AHahnenklee Salzbrunn Schleſien

CTÜ

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für den Handelslteil
Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

c chhhcch h dBrechdurchbfälle und Sommerdiarrböen verhütet man am
durch die Ernährung der Kinder init Kufeke Kinder

mehl welches leicht verdanlich iſt den Magen und Darm ſcbont
und den Darmbakterien einen ſchlechten Näbrboden darbietet
Bei ſchon beſtebenden Magen und Darmſtörungen gibt man
das Kufeke Mehl ſtets mit Ausſchluß der Milch

Leipziger Strasse 100
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4 Bankgeschäft
Halle a Poststrasse 18

Bitterfeld Delitasch BPilenburg
War empfehlen uns eur Ausführung aller bankgeschäftlichen

Transalctionen wie

Eröß nung von Konto Korrenten und provisionsfreien
Oheckerechnungen

Annahme verainslicher Pinlagen PDepostten
Beleihung von dörsengängigen Effeleten und von

Hpotheeen

Pisontierunq Binaiehung und PDomizilierung von
Wechseln

An und Verhauf von Effekten an deutschen und aus
ländischen Börsenplätsen

Vmvechslung von Coupons ausländischen Noten und
Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
unter Kontrolle der Auslosungen

Zur Kapitalsanlage halten war stets ein Lager mündelsroherer
Wertpapiere vorrätig und sind ſedergzeit Aögeber von FPfand
briefen unter anderen der

Deutschen Flijpolhelcenbanſe

Hamburger Fljpothehenbane
Gothaer Grundſereditbanle
Norddeutschen Grundſereditbanle

die wir aum jeweiligen Tagesleurse provistonsfrei berechnen

S

Dr Baudlers Sanatorium
ARNSTADT Thüringer Wald

Physikalisch diätetische Behandlung
Kleine herrlich gelegene Anstatt Individuelle
Behandlung Man verlange Prospekte gratis

Neue Hendel Hände

Pibliokhek der Geſamt Titeratur

Nummer 2028 2037

Jnlins Zeyer Feimat
Dichtung Aus dem Böhmiſchen von O Malybrok Stieler

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Eine alte böhmiſche Sage nach der zwei Brüder Cech und Lech ſich

7 u4 n F Ewen T W n J a u

J Dichtung Die beiden Brüder ſo berichtet die Sgge wandern über
J Berge und Täler und über drei große Flüſſe und finden ſchließlich das
d Geſuchte CTech in Bojobhämum Böbmen wo er ſich ein Reich gründet
j Lech wird von dem Fluge einer Orlice einem Adlerweibchen weiter

S oſtwärts nach Polen geführt in deſſen Reichswappen zum Gedächtnis
an dieſe Begebenheit ja auch die Orlice verewigt ward Erwähnt

J mag noch ſein daß die vorliegende Ueberſetzung ſich nach Möglichkeit

zeichnet werden kann
Broſch 25 in Leinenband 50

Friedrich Gerſtäcker Zeitere Erzählungen
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfſaſſers

Bei Erwähnung des Namens Gerſtäcker wird man unwillkürlich an
Neiſen und Jagden an Szenen im wilden Weſten Amerikas an See
ſahrten und Abenteuer aller Art erinnert Jm Gegenſatz bierzu ent

hält der vorliegende Band eine Ausleſe von 12 kleineren Erzäblungen
die nichts Aufregendes und nichts Erſchreckliches bieten wohl aber in

J der barmloſeſten Art die Heiterkeit des Leſers zu erwecken verſtehen
Auch auf dieſem Gebiete der ſchlichten Erzählerkunſt war Gerſtäcker be
kanntlich ein Meiſter

Walter Scott Woodſtock
oder Der Ritter

Eine Erzählung aus der Zeit Cromwells
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Die allen Scottſchen Romanen eigene anſchauliche Schilderung ver
J gangener Zeiten kommt in der nun in einer neuen ſchmücken Ausgabe
J vorliegenden Erzäblung Woodſtock ganz beſonders zur Geltung

J König Karl II der nach der für ihn ſo verhängnisvollen Schlacht bei
J Worceſter vor Cromwell fliehen mußte fand für kurze Zeit bei dem
J alten ihm treu ergebenen Ritter Sir Heinrich Lee von Ditchley ein

cheres Verſteck in Woodſtock und dem damit verbundenen Roſamunds
urm Die abenteuerlichſten Erlebniſſe des Königs der dort unter

dem Namen eines ſchottiſchen Pagen Ludwig Kerneguy ſich einführt
bilden bekanntlich den Hauptteil dieſes Scottſchen Nomans Aber auch
die übigen noch guſtretenden Perfönlichkeiten vor allem diejenige Crom
wells erwecken das Intereſſe des Leſers in höchſtem Maße
Broſch 25 in Leinenband 50 in feinem Geſchenkband 50

n beziehen durch ſämtliche Vuchbandlungen in dervolliefc an der Bibliothek der
geltlich zu baben ſin

Halle a S Otto Hendel Verlag

R aufmachen um ibre Heimgt zu ſuchen bildet den Gegenſtand dieſer

dem Versmaß des Originals anpaßt und als eine muſtergültige be

I Broſch 00 in Leinenband 25 in hocheleg Geſchenkband 1,75
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Dr Albrecht

Spezialarzt für Ohren Nasen und
Koehlkopkleiden Poststr 18

Pufz Kursus
Der diesj Herbſtkurſus beginnt am
4uanß er Jungen Damen wird

neren Genres zu eignem Bedarf im
rivat zu erlernen Honorar 25 Mk
ewiſſenhafte Ausbildung garantiert

Gefl Anmeldungen nimmt ſchon jetzt
entgegen

Olara Leissner
Lindenſtraße 53

Privat Tanzunterricht gau
e Ad Fröbe L Wuchererstr 46 0

C W Trothe
Optisches Institut

Poſtſtraße 910
Gegründet 1816

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks Felästecher

Compasse Höhenmesser
Schrittzähler

Taschen Thermometer
Schutzklemmer ete

c ccccSUnentbebrlich für Ansflüge
SpaziergängeWander lu und Ausflüge

mit Angabe der Zeitdauer Preis75
Anhang Wanderlieder

Käuflich in jeder Buch und Papier
bhandlung oder beim Herausgeber

K Pritschow Bernburgerſtr 28
Wasserdiohtoe

Pelerinen8 12 16 20 25 MarkMax Teuscher Schmeerſtr nur 20
Schirmfabrik

Fritz BehremsJnh Bruno Olaus
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunhäuſer
Dauerhaſte Schirme jeder
Preisl Repar jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

Rabatt Spar Verein,
Engros u endetail

Gutſitzende danerhafte

S M orsetts
von 00 00 empfiehltH Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Waſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

5 hoch und flach gebrannt188C6 erehe g Ulxichſtr 88
Nähmaſchinen Geſchäft

Tuzerne und Wicſenhen
prima Ware ohne Regen eingeerntet
habe größere Poſten in 100 Zentner
Ladungen preiswert abzugeben

A Nottrodt Aſchersleben

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen irgend

zu kaufen zu verkaufen
zu mieten zu vermieten
wer Perſonal Vertreter
Beteiligung Stellung c

und ſich zu dieſem Ziv
Annonce bedienen will wen
det ſich mit Vorteil an die

Annoncen kxpedition

Rudolf Mosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu
Ueber zweckmäßige Abſaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce Wahl der1 geeignetſten Zeitungen wird
koſtenfrei Auskunft erteilt

Erſparnis Pan Kyſten Zeit und Arbeit

Jeder Thüringer heſſ das
W Thüringer Blättchen
genannt Thüringer Nachrichten Poſt
zeitungsliſte Nr 7331 Probe Nummer
durch die Exped in Kahla in Thür

Duſerate pro Pelitzeile 12

33

elegenbeit geboten das Putzfach fei

T

a rer 44 r

W 34 e

Von der Reise Zeichnungen a mündelſichere
4 Kieler Stadt Anleihe a98 90

49 Neumünter 498,259
nehme lOſtenfrei entgegen

i H Vischer S
Wer verreisen will

nehme

S Reise Vnfall Versicherung
zur Prümie von 15 Pfg pro 1000 Mk auf 8 Tage

20 9 ID 1000 D 9 15 9 USWauf Grund selbstauszufertigender FPoilicen
Eisenbahn Unſall Versioherung auf Lebenszett

Einmalige Prämie 50 Mk für 15000 Mk usw

Einbruchs Diebstahl Versicherung
Ooupon Policen mit sofortigem Beginn der Versicherung

für Haushaltungen zur Jahresprämie
über bis zum Werte Von von

5 000 Mk 10000 Mk 5 Mk10 000 20000 1015 000 80 000 15Rhenania Versicherungs Aktien Gesellschaft Köln a Rh

In Halle Bankier G I Fischer Poststr 12 Tel 893
9 v A Kielstein Mühlweg 26HMagdeburg Hax Helmecke Oo, Kaiserstr 57a

e en u S
M Beginn des 14 Schuljabres am 8 Oktober 1907
J Anmeldungen bald erbeten Auskünfte koſtenlos

Tiefhohrungen
für alle Zwecke

Moderne Brunnenanlagen
s0 Wie

Tieferbohren alter Brunnen
auch unter Wassergarantie

führen preis und sachgemäss aus

Cöthener Tiefbohrwerke 6 m b I
Cöthen i Anh

Fernspreeh Ansechluss No 116
Poeinsto Referenzen stehen zu Gebote

d

Thüringer Handweberverein in Gotha
vermittelt die Verſendung der von den Handwebern gewebten Webſtoffe
Leinen Halbleinen uſw

Die Waren ſind ganz vorzüglich s Kommerzienrat Schlägel in
Halle a S ſchreibt Jeder der einen Wunſch über Wäſche äußert bemerkt
dabei Aber bitte vom Weberverein denn das iſt am beſten

Bitte verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis Kurant Beides ver
ſenden wir gerne gratis und franko

Bitte geben Sie den armen Leuten Arbeit

Ein vorzüglicher
Ersatz für Leinen

ehiessers
Abhärtungs Wäsche
aus indischer Nesselfaser hochporös äusserst behagliche Wärme ohne
Ueberhitzung Kein Schweissgefühl Kein nasskaltes Anliegen der
Wüsche mehr Förderung des Stoffwechsels und der

iderstandskraft der HautNein Filgen Kein Singehen
Glänzende Gutachten von Autoritäten Proben Prospekte illustr

Preislisten durch

H Schnee Nacht A Ebermann
Halle a Gr Steinstrasse 84

e Unentbehrliehb für Jede familiel ee

S W e
J e r 2p nene r J neneh

a ee s
c Feem o e r rc J h ee

5 a T 7l n
27 v

S e

e 3 7
C 2

fabrikahian alleiniges Beheimniss der firmac 2 c
e

a 5e n25 W zz 0c

ehe

Hoflieferant Selner ät des Kaigers und Kin,s Wilhelm
am Rafhhausein RHXINBERG am ffiederrhehn

Gegr 1846
Anerkannt bester Bitterlikörl

24 Preis Medaillen
Anmn veriange Under berg Boonekamp

e d
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